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Gubernial ̂ Verlautbarungen. / ^ ^
Concurö-Verlautbarung. (2)

Durch die ttcbersetzung des bisherigen Distcictsförsters zu S t . Hermagor i,n
,V>«la dcr^vceis':/ Thadnus Paykerth, nüchAlchofen, im Klagenfurter-Kreise, ist
in diesem Gubcrnia! - Gebiethe eine landcsfürstllche Dlstrictsförstcrs -Stelle, wit
do:n Gehalte von jahrl. hea 5oe ^ l . , und dem siistcmmaßigen Pferdpau/chale von
jahrlichen 200 fi. M. M. in Erl.'digun^ geko>.nnen. ,.

Diejenigen, welche diesen Di'nstplatz zu'erhaltcn wünschen,, haben ihte gehö-
rig instruirten Gesuche bis iZ< Januar k.' I . an diese Landesstelle zu überreichen,
und sich darin über dic.zuc Erlanguna dcsselben erforderlichen Eigenschaften, wor-
unter vorzüglich die vorgeschriebcn.en Zeugi'.isft des k. k. Obcrsthof - und Landjä-
ger neisteramts gehören, so wie über ihre Moralität ulu> die besitzenden Sprach-
kcnntnisse genügend auszuweisen. ^ ^ f^ ^

Vom k. k. Wbernium zu Laibach am 2^. November 1620. ' !.'
^ ' ^ Fpa t t . ŷ  P r e m e r s t e i n , k.k. Gubernial-^ecretar.

V e r l a u t b a r u n g . (H)

Vermöge emek o^n der hob?n k. k. Hoftattzscn'unterm 3 i . October l. F.
0 . 3255i hiehcr gemachten E,'-össnung ist durck) den 3lustritt des Pälings Sig-
mund Baron von Ziechkeim in der Milttar,Akadcm:e M Wiener-KeuMt ein
framerijH-standishcr Stifittnqsplalz in Erledigung gekommen,. ' . ^ , ' ^ ,.

Dieses wird mit dem Beysaize allgemein bekannt gemacht, daß ieni, fteiche
diefen, erledigten Miftungs^latz,5U erhalten wünsckc:̂ , zwischen 10 und'1^' Iah-
alt senn müssen, a^d ihreMßfalligen Gesuche mit dem Taufscheine, mit tzn oft
fentlichen-Studien^ugnlsscn, über die mit S.l!tem Erfolge zurückgelegn hettHeH' ,
Schuten und untadelhafte Moralität, dan.n Hit emem ärztlichen'ZeMmU^M^



ZiF Gesundheit, die überstandenen natürlichen Blatter oder die Schuhfto,ckt i - I n ^
^fung und endlich mit dem von eincwStaabs-oderR,egimcntsarztcüber dieTauS-
lichkelt zur Aufnahme in,dle'MWar> Akademie aufgestellten Certisicatezu belegiy
M d solche bis 10. Jänner 1Z21 bey dieser i'anbeMlte einzureichen häbfn. ^ " " ^
" " Vom k.k. Gubernium zu Laibach am 2ä./Pooembcr 1820.' '

Bencd i c t M a n su e t v. Fr aden e k, k. ^ Gub. Tttretar,

^ -<- '̂- — K-n li'd?m cr ch u n' g. ^ - " (Z) ' ^ ^ T M '
Vollständige Organisirung der nautischen und Realakademle zu Trieft.
Nachdem die nautische und Nealakahemic zu Triest,. welche vermöge allerhoch- '

ŝter Entschließung Seiner-Majestät vom 15. August d. I . dicsen Nahmen führt,
^nd unmittelbar diesem,,k, k. Gubernium untergeordnet ^st/ schpn sett drey Ial)-
'ren im Gange jst/ und ^r^ bisherige Einrichtung nun Hie allerhöchste definitive
Bestätigung erhalten hat, so werdrn zurMissenschaft derjenigen, welche diese
Lehranstalt zu besuchen wünschen, nachstehende auf dje oSb'esagte mit hohem S t w
dien - ̂ >of- Commifflons -.Decrcte^ow. HZ. ̂ . .M^ ,3^ r . . ^^^^ - 0669 hierher mijge? ^,
theilte allerhöchste' Entschließung allgemein "
kundgemacht. " ^ , ' j ^ ' M ? i l ' ^ : . ' ^ ' , ! l , ^ N ' ^ ' ^ ^
' ß. z. Der Unterricht dieser Lehranstatt thellt sich. in drey Hauptzwcig<e, nahly-
'in icnen derSchifffahrtcy, der HaMungswissenschaft und ^v Civilbaukunst.
^ ' ^. 2. Für jeden dieser drey Hauptzweige ist ein zweyjähnM Lehrcm's bestimmt, ,
.und allen geht ein ElementarcursalZVorberelt^ng^
D M voraus. ^ " / ' ' , ' " ^ " , - ' ^
" 'tz.'Z. Die so wie, jeye
der darauffo,lMd,cn ẑwcy und archi-
tectonischen UvtheilunH sind <n t̂ er angeschlossKnen Täbeste' sammt, der Stunhen-
^aht/ welche jedem, Lehraegcnstande wöchcî tlich gemidlmt wirh, ausgewicftn, '"
^ § .4 . D^.UlUerrlcht wird in den ersten fünf ^agen jeder'V)oche tgglichoong
bis'12 Uhr Vormittags, und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, un,Y zwar in yer
italienischen Sprache e.theilt, dagegegen ist,der Samstag der wöchentliche Fenaltag., ^

'tz. 5. Nebstdem wl,cd auch in gußerordenchchey Spunden der^tnterrlcht, in der "
j l l nschen und neugriechischen Sprache für ^ejcmgen, die ihn freywilllg empfan-
ge'wollen, gegen ein mäßiges dem Lehrer von den Schülern zu entrichtsndef
Honorar ertheilt. ' >- . .. ̂  , . ' ^ . <—. . . . .̂  ^ ^ « ^ > . — ^ - ^ , ,', ,. ^

§. 6. Das Schuljahr beginnt' M dem 3. November jedes I'ahxs, und dau-
ert bls zum Z:. Seorembcr. Mi t diesem Tage treten dje. Hchulferjcn ein^u.ud
Hauern dls^zussl A^fan^e l)es . . ^ ? ^ ? -

§. 7. ,HW7ß'ih r ^ BiWsnMinstitttts sind' afke '
jene Füngling^gec^n^f^w^che^ das drepzehntc/MenWh^ zuxu^gclegt Haben,,
tlnd sich über die gute'Exlerlmng der Gegenstande ber^rWy Cl^M an einer ̂ >allpt-
fchule ausw^iftn. /̂  " ^ " ^ ^"'" ' ' ,̂  ^ /',,,'',^/, . ' ^ ' ^ ' , , / -̂  ' ' , ^ ' '

§. L. VWgllN^e Mm relfern Alter, wenn sie sich einer Prüfung unterziehen,
und in derßlben die.erfordezMen VorkenntniM cm den Tag legen, werden mit
pebergchung des El^mentarcurscszin 'die höhernLebrcurse der Nautik, Handlung,
Wijstftschaft' odch -Civilbaukünst aufgenominen. ^ ' ' ' . . ,^ . l ^ .



§.- 9.' Eins gleiche Begünstigung findet auch' bey GymnasialHülern S ta t t ,
Mche an dieses Bildungsmstitut übertreten wollen; und mit jenen, welche die'

.—Gymnasialstudien ganz vollendet haben,-wird M keine Prüfung vorgenommen.-
„ §.' 1^'. Kein Zoaling soll von irgend cinem Lchrqcgcnstande jenes Untcrrichts-

Zwcigcs, dem er sich wldmcf, lMgezahlt werden, sondern er ist verpfiichtcs allen
die furseinen Lehrcurs vorgezeichmt sind; nur

Ven Wn le rn der Baukunst allein darf das Studium einer Sprache, nachgese-
hen werdch.- ,
^.^. l / . ' Dieakacholischen und israelitischen Zöglinge' sind dem für katholische'
Ochürer vorgeschricbcl'.en Religlonsvortrage und den katholischen Religionsübüngen
b̂ yz:.nvl>hncn mcht verpflichtet, sic MlWn sich aber nach den für das' Aildungsmsiitut'
s-estchendcn Disciplinar-' Vorschriften niit deni Zeugnisse ihvcs Seelsorgers bey den«
^oftssoren'auMMss das sic den Unterrichvin chreö' Religion ^eßörig empfangen«-'
,,.§»' 12. Die' ckwähntM Disciplin'ar ? ̂ o'rschrifttlVsind vön allen' Zöglingen mit

Ocnamgkeit zu beobachten/ und würden' darum' jedem- eintretenden Schüler be-.
l̂ alnu geMcht. , . , . ., . ^ . ' ' ,

^ i3. Nach jedem GeMst'er'wird eine öffentliche Prüfung nach den gewöhn-
lichen Modalitäten abgehalten^ werden.- . , , . , . < .

5< 1^' A^ ben'Prüsün'gcn über die Civil'bâ ^̂ ^̂ ^ allezeit dic k.k/Lan-
deMaudireckion>'zu jenen über Ne Handluttgswifstnschaft, und Schissahrtey'̂
Mfz^teine T)elegafion' älls dem Handclssiands und de^ Hafenbeamten erscheinen.

§. i5. Nach jcdev Semestralprüfung^ wird der Zögling das verdiente Schul-
zseuM'ß über seimn Artgang m den̂  Wissenschaften, über seine Sitteir un d Ver-'
chcndvng cr^atten', a'uf daffev sich' Vaimt bey selnen- Aelt̂ ern oder 33orm ünderw
abweisen'kanli. ^ . ^ ^ .. — ^ . >

ß. 1-6/ Die Z^ögling^ dieses B^du'ngsinstiiuts' sinö wanrend iyrer teprzeit im?
^Mirute unter den na'hmlichen'B^dingM^^ vom- Militarstande bcfteyt, unter
welchen es im^lllMneinen, ue'rmög der bestehenden Gesetze, dkMöffentlicheN' Lehr/
Ma t tes studierende Jugend ist,' .. ,̂ , ^ ^ , V

§< 17'- Jene Zöglinge, welche den' Curs n'on zwen Jahren an dieser AkcndemiF
MMg'elegi h'aöcn', sind geeignet, in' die höhcrn Classen des polkechnischenl In-"
stituts in W^en t'inzutreten« . . . . .

A i8.- Bey Verleihung von Fcldlmsscrstellen sollen pö'rzug'sweî  jene Indivi^
^ü'en berücksichtigt wcrdcli, welche sich' durch Zeugnisse auszuweisen vermögen, an?
Vor nautifthcn und Realakadem'ie mit gutem Erfolge sich' verwendet zu haben,'

§.- i't).- Für bn'nautischen Schüler bestehen vier'Stipendien zu i l̂ ü fi. M . M»-
ünd em'Ocaf Zinzendorfisches Stlpcndium'^ 260 st. 53 1̂ 4 kr. W. W. Zwey'
öM deN erstcrn können nach vollendetem Lchrcurse auch in der Praxis auf Vens
Hchssse, und letzterer ebenfalls' noch' Vu'rch weitere zwey Jahre M m'ehrern Aus^
bildung böybehatten werden.

Welches auf Ansuchen des k. 5 küstenl. Guberniums al/gemein begannt ge-"
Uacht wird.' Von dem k. k. illyr. GuberniumV «

baibach am 2 ^ November ^620^ ' . .
^ . A n t 0 n K u n s t l , k. k. Gub. Secretaf,
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^ 5 ""' ?
^ ^ , Äreisamtliche V ^

M i t ^o'HM-hofcaüzleh - Decrcke vow' ,2. V. M . Z. 3o,c)5l ist die' Wiederhersteffung
ber verfallenen' Eisgruben in der Gradischa -Vdrstadt bewilliget/.w'.V daher mit Höker
Gubernl'al-Verordnung vbn̂  2̂ 5 diefts) Nro. ,-46^6 anbefohlen worbcn, dicse Baulich-
keit im Licitationswege hindan zu geben- D^n zu Fol^e u'ird'die dießfallige Vc'it'ügc-'
rung am i3'. dieses Frühe bey dem k. k. aNwo dis

' Lici'tationsbedmgnisft zu den gewöhnliche ?lmtsstunden können eingesehen »nrdem
Kreisamt Laidach am 5. December 1N2V/—

, A m ' l 5 / December l". I / wird. Früh um' 9' Uhr bey dcm k. k. Krciöamt Laibach die
VerstciaerunH über die zu oen̂  M^ntil^scrten dcr hiesigen Poli';2ymannschaft erforder-
lichen Matcllalquantitätenv dann Arbeitslöynung^n argehalt̂ en- werden.

Die öicitationsbedlngmffe, so >oie die Muster, die znaw bedarf, könnet die-, sô  die«'
se Lieferung zu übernehmen wünschen, bey denl't/k-. Kreisamce zu den gewöhnlichen'
Amts st a n dcn e.insc h ̂  n. ^...K.. Kxei^amr 3a i h a ch' a m' 7. D e c. ^ 16 2 0^ . ..^, .. .,.

, Stävt>"ünd landrechttiche VettauOHrwMN. , ^
(1̂ ) Von dem k, k. Sfadt . und 3andrcchi»? in . l^ün'wird b'ckamtt'gemacht: Eö sey-

Aber Ansuchen der <3li5^b.th M'rak, v'cnott'.v.'ten Klaxnc// chegattlick/Iehanii Geor^'
^Kraxner'schcn Uniee salerbinn, in die Aaöf.rUguno der AmystisakiünK-E'mcte übee das'
'vorgeblich in'Verlust- gcrätheilc,/ v^n'dcm Magistrate Laidach i?z- p̂ cr Ncchtöŝ che dcr Gli.-'
sabeth Vidih, wiocr Lucas Marmitsch'wcgen' emv's rüMändigen^ .^auMilling'.' pr. 5odd ft.'
am 26. Iu ly i7.)4 gcschopfle, anr l't. Octobl'r ^ / I ^ - auf da^ haus a/m Platz-, N ^ 3'»^
Vorhin v^5 mtabuUttL Ur.theil gewi!l»g^t wördem, Bem'nuch haben alle jcne/ weiche aus
was imimrsisr einem'Rechtsgru^de auf beftgtes'Urtheil 2lnst?rüchc zu- stctl'cwverm'einen/
solche binnen einem-Jahrs, 6' :Mch>n u'no 5' Tagrn' sl7 gewiß gUrend zu.nwcheliv w»̂ '
krigens auf ferneres Ansuchen der Bi t t t tMrinn^n die Loschung dicscs Urtheils ruck-ßcht-'
lich des darauf befindlichen- Intabulations « C'ertiftcats gewilligev weMn- würd^

Laibaä) den'lä. Febmr»r ^620: ^

fi') Von dem ?. k.Stäör^und Lar.drechtc in^K'rain w^rd be^nnt-geniachr:- W sey übe '̂
Ansuchen des Mart in Kandutsch) Tadal- und Htämpel- GefäslvnDisA>^sycrt<<)er in Re i^
nih in die Ausfertigung der ?tmortisations-<Zdicce/rück ichttich d>ch rochcbllch^ in^Ver-'

^ l'utt gerathenen' TransftrtZ' Nro. <)5 ddo. 25i Iuny ^3i2 ^r/ 2V02'Fruncsv odcr 62? sto'
t̂ 53'kr. gewiNiget̂ , worden. Demnaä) werden' alle jen^, wi'lche an d.î stm Tr'a'wfett aus'

was immer für einem Grunds Ansprüche zu stcllcn vcrrneinclv aufgefordert/ sdlche- bin-'
NcN' ciNvm'Iahr, 6 kochen' und 5 Tagen' so grwiß annim'l^en uuv techt's!)eltcnd dar-'
zvthunv widrigens dieses Transfert ohne weiters' mr nichtig, kraft' u îd w!rk'unl)l6s eö«
W r t werden würde/ ,,..,„ ^. Laibach ,̂c>^ '6<.,./'!,'^n^^tt?s>. _^,„.„..., ^ , .^ . .^

sicmtNche ^eriaui i>ai,^i l^el l .
^ . - . . . , <»' , H
-llon Seite des' k. k. Hauptzoll.'Salz-, und Mauchobcramte3 3aibach wir)' hicrm^

Meinem bekannt gemacht, daß bei)M desagttn k. d. Ban'cal-Oderamte' aM'2'3> l. M ^
December 1L2V zu dcn gewöhnlichen Liritations - Srunden des Vor- und' Nachmittags'
für dle> mtt hohem Hofoec-'cte vom Ü. November l. I . Nro. 447^7 genehmigte H'crstcl«'
lung des k.̂ . Magazins<und WegMllucHam^sgcbäudcs zü Obcrlaidach, zur AbwendunF
ter^cuchu>.kelt m der O^ntrolocS Wohnung und in den uhrigen' ebenerdigen 3ö'calitä'tcn..
ckegen d^e, für derley BaulichkVitcn hoyen Ortg dcstnnmten Formalitäten die Minkendo»'
Be-rstclgenmg vorgenommen werben wlrd, wobey bedeutet wird, daß Per d?esifässiaö
rom k. k. Hofoaurathe entirorfene Kostenübersä'lag von Jedermann rMäufig öder beu-
^ , k ^ ^ ^ ^ ^ " ^ > " " . ^ ^ ^ ^ Magazinsamte zu Odcrl̂ hach eingeseh^



H3 e r l a u t b a r u „ g. O "
^ E r l e d i g t e Schu^ld iener- S t e l l e .

-An der hierortigen k. k. MustcrhaupMulc ist die Schuldiener, Stelle mit dem sy«,
Hemisirten Adjutum von jährlichen 120 ft. aus dem Schulfondeund dem Ertrage des so«
genannten Famulus-Groschens in Erledigung gekommen.
- Dazu sind bloß jene Landschulnräparanten geeignet, welche den Praparatttencurs
^ln de> Musterhauptschule zu Laidach durch 6 Monathe mit guterst Erfolge gehöret ha°
,bcn, eine gute körperliche BeschaMnßcit besitzen, und Hossnung geben, dah sie sich in
F bis ^ Jahren, d:u'ch rvelchc Zeit aNein du: Anstellung des Schuldicners dauert, und
Iwonach einem andern Individuum zu gleichem Zwecke Plqtz zu machen seyn wird,
'zu einem taüglichcn Schussehrcr ausbilden werden. Der Stelle ist auch die Verbindlich-
keit anklebend, außer den Obliegenheiten des <^chuldiencrs, sich durch Aushülse im Leh?
°ren praktisch zu üben. ' ^ ^ - ^ , ^ .,„ , ^ , . ..
^ I"cne' IMötdücn', welche diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre gehörig
belegten Bittgesuche bey der hiesigen i . k. Diöcesen , Boltsschulcn - Oberaufsicht bit
zum 29. Dec. d. I . einzureichen. ' Laibach den 26. Novcjnbcr ,y2p.

^MrMchte VeUautbaruligen.
Amortilationä - Odict. (»)

Vor dem Bezirksgerichte Kaltcnbrun und Thurn zu Laibach haben jene, welche auf
das xroischcn Johann Georg Zwaycr, Octrcidhändlcr zu Laibach, und Primus Wrem-
schaF von Waitsh, wegen ° auf Bezahlung angesprochener ilgo ft. 3H kr. «,!. 8» 0. und
,^crichlökostcn untcrm >ä. November iüa^ erftoffene, auf die zu Maitsch liegende, dem
Mrundbuche her Pfalz Laibach unter ^rb. Nro. n zinsbare Hofstatt und Mühle un-term
,7. Decetnbet i8u3 intabulirte. vorgeblich in Verlust gerathene Urtheil aus was immer
fur eincm Rcchrz^rundc 2lnsprüche, .zu machen vermeinen, selbe binnen l Jahr, 6 Wo-
'chen und 3 Tagen so gewiß geltend zu machen, als widrigcns nach Verlauf dieser Frist
das genannte Urtheil, cigcn,tllch'daZ darauf befindliche Intabulations . ^crtisicat auf fer-
ncreß Anlangen als nul l , mchtig Md kraftlos erklärt werden würde.

' daibach^am ,9. Icbrüar 1620.

(1) Von dem Bezirksgerichte der Staatpherrschaft Veldes, als Abhandlungs-InstanD
Lind zur Erforschung des Activ- und Passiv-Standes nachgehender Verlässe folgenjeW"
ae bestimmt, worden, als: ' ' ' " ' ' > - - ., ,
Der 19. Hec^mder Vormittags nach Gcorg Schuan, von Untergörjach.

-̂ , , , - " Nqchmittaas nach Iacod Poß'ü, poy SabrBno. ^
Den 2o< ' > VormittogZ nach Caspar ,Wohh vc n Asp. "
' -̂  - " Nackmlttags nach Andreas Iakli'tsch, aus Iiothwcin.

Demnach haben alle jcn^, welche auf gedachte Verlässe, aus was imme^ für einem
6'runoc, einen Anspruch zu machen vermein.n, oder zu demselben etwas schulden an ob-
g nannten Tagen, und zwar jede^ Wahl Morgens um 9 Uhr, Nachmittags aber um >
'Uhl,- so gewiß zu erscheinen, und ihre Ansprüche geltend darzuthun, öocr die Schulden an-
zugeben, als im Widrigen der betreffende Verlaß ohne weiter» abgehandelt, den sich le«
gitlmircnden Erben eingeantwsrtet utjd' wider dic Ausbleibenden Schuldner in) ordent«
jichen Nechtswcgc aufgctr.len werden würden.

Bc,,irksq.'riä)t Staatiherrschaft V.ldeö !^n 2Z. November 162». . .

(2) Ein ^lithschaftsdeamter wiri> auf eine Herrschaft in Öberkrain gesucht, der sich
Mcr dic hazu crforoerllchcn (KlgcnsF.N't n auszuw^sen vermag, beliebe sich an Dr. Max,
^ ^ r z o a ^ l n der Hcrrngassc Nro: 21c» im 2. ^toHe zu verwenden,. ' '

Laldach d^n 2. December 162». : ^ - » >
" - ^ " ' " ° " ^ « "Feilbiechlmgs.'Edict. (") '

Vom BcMsgerichte der Herl.chait frem lvizd bekannt gemacht: E^ ftp M M ^



suchen de5'Paul 3el?usb3<> Grundbesitzers und Mül lners zuFeistritz in die Feilblethung,
der den Joseph O^llosi aus Graffenbran gehöcigeu der S taa tshercMf t AdelHbecg sub
Urb. N r . 42! öienstdaren, undaa f625 f t . geclchtU H g<lscharren ^ 4 Hübe ohne Bch.m^
suna weaen schuldigen ?ä ft. 9 kr. 0. >'. c. im <6ege d»r S^ecution ge:oilliget, und hier« ,
»u 5 Termine, als auf den 2 I . December ^ 2 0 , 25. Jänner und 2^. Februar k. I . ,32»
?cdes M M um 9 Uhr früh m loco Grassenbrun mit dem Anhange bestimmt worden,
daß, falls-die gedachte Realität weder bey dem 1. noch 2. Termine um den Schwungs«
werth, oder daricher an M^nn gebracht werden kannte ^ solche bey dem 2. auch untcr
demselben hindan gegeben werden würde.

Ot wccdc,l daher ailc jene, .vel he dieft Realität an sich zu bnngen gedenken, an
obbest'l.n nten 5a,)c.i zur Licitation auf.Iraffenbrun zu ecschemen hi i rmlt eingeladen. D ie
Verßauf)^?ingnlsse können täglich in der hieM(m Amtscanzley eingesehen werden.

Bezirksgericht dcr Herrschaft Prem am 7. November 162a. ^ ^ ^ ^ .

T h e a t c r -. Äl a ch r i. ch t. ( t )
Nächstkom n:nden Donnerstag den l 4 . December 1620, wuo i m land ständischen

Theater (zum Vortheile dee Schauspielerinn Katharina Greger) zum ersten Mahle darge-
stellt: d a s V a t e r h a u s , c i ^ ^ i >ulie,n.-Ä«-nayldc, als Z»?rtfetzung der (Jäger) i n 5
Aufzügclr, von wailand A> W» ^ff land. ^ ^ ^ ^ ^ ^ , '

' 31 cr ch r i ch^ t . (1)
A. M. v 0 « V er g a n is

^ u n d - - u n d Z'ahn.- l rz t^
i m D i e n I S r . k. k. Hoheit d-ei Äco,';'>:rz^g) ^on ToHc.T,na und dessen k. f. FamilieV
wie auch I . N^ der Erzherzoginn M lr'lH Loulf t . Herzoginti zu ^a.rma Piaceina Qua-
stalla. :c. rc., wird sich läng,'tölis bis- i>>. l», M . hier aufhalten. <Sr dtether daher noch
durch die karze seines Aufenthalts jede.'N, an Z lhnschin'rzen :c. Leidenden, scilul Dienste
gn. Zugleich mäht er M allgemeinen.Kenntniß bekamU, das seinWx'u auch m nach-
benannten O r t e n , als,: , , ' ,.
I n Ancona be>.) Rnt^>r Giord.nlo, Apotheke, in Mantua 'sbey- Deg»raineritH Mvt tan, Mo^' ' ^

» Bastia irr Eorsic^ bey ^U?y) Tecconi^ !, de^aarcnl H'äaol^e^''
« V^rg^mo bey W^cenz So>,zi,Eigcnchi'^>tr ^ - M^n^and bcy )c>g,;ccu,ParfH!fr îe--H>ändl.^

des-Post»u<a.g. v-Ver^^ino disM^il.1 id, - Mo-^ena Ioi'eph Ar ft'.'Ut, Hof-Apotheker^
- Vrescicr bcy Aloy5 l̂>>n̂ cog!!)>, ü>yinci,', 1 ! » Neapel dcy.'lrrc>f^ u>ry Eon:p. , ^ a r f ü i

lierielHandlcr ^ 7Mric'->)al'dl>.'c i^ dcr Straße Toledo,
» Bologna bey MoN'dmü u. M'ac hi> Ap</:>>,,, » „P^cin^ be^ Vcdrüpcr CaU '̂.rd^ >>vrd^lsl.
« CrciNÄMlbcyIo!). E<?ncolHNvi, Handel« n., , ! ,» , Pia5'.'.il,;a bey Rlo»s Narba ^

^ « Cî ita-vecchia b '̂yF'rwl̂  Bcrt!!ii,A.v!?th^^>:r., ., ^ ,- Pifti. bey ?lntDii Lottini, Handelsmann ,
« Como bey Carolitr„ H^ni^l^ma.tttL,^ > ^ Pü'toja ocy Älrgtolo Mariani, Apotheker/

.» Ferra^a bcy Peter-Perelli. - «- )Noensi^ be.) ^o!>öd Benclli,
. Florenz beyPasqinU^llbi^i.Z'eit.Verce^r-, ' , -. Vlicq îo iw .Üiocxüsich.,, hey^regrefsi, zum
» detto^ bey Lamdert Convu.«^ gege^ütxr- ^ Mohr,en> , ^

uvn Neu - Porkv - No n bey Ca^lse-tti. lxym Dmrio N!>mano>
« det̂ v' bvBalatr-esi./cit'er^risHcö. Cabüi.et̂  ! ^ Sarzaira. be^ Ferdinand Hacchia^
^ Gratz, bc^ ch^'dcnder Nc<pim, -- Sien^ bey^)norato Porn,,,, Buchhändler.
» Genua bcy^cfoph Imson', H>nrdclsn«>ns., ^ - Triest d>n) Hyl^,,, drtto,
« 3mbach h.Alo!7SE^ntuni,Gala','terie:H,^:dl., - Tnrino d<'y Hippasit Mve , H^nd^lÄnairn!
- Li^ornD d̂ y 'Kich^lVart^im, Hand-löm., in der neuen G n'fe, )^ro. ?i , .
, Lllcca b̂ 'y F ra^ Tolreglla-,ii,, detto,. - Venedig, bey Ia.cob Pedrocchiv Handys-
« detto i:n' lit,'ra.'is.:y.'n Cabinct der Ha- nlann in EanwD St . Bartholomio,

der, zur Badezeit, - V.ceN).i bey An.ton Fa.nton, beyder Post,
u m den nähmlichen P r ' i ^ lu ^,-,^'" ^ ^ ' ^ ^»7 i^,n ^lbss.

K. K. L o r r o z ^ e h u u q a m 2. Decembers " ^ " "
I n Triess. ^. 63. ä3. 72. 21.
I n Gratz. 73. / ^ i . 60. 70. 19.

U D u nächsten Ziehungen wcroslv an 1^,. und ^9. Decemb. abgehalten werden .̂



Gubcrnial - Verlautbarungen.
Concurs-Ausschreibung (2) WM

des k.k. küstenlandischen Guberniums ^
für die im Istnaner-Krcise in Buje erledigte Bezirks-Commissarsstelle.
Für die im Istriancr Kreise im Bezirke Buje zu besetzende Bezirks-Comm's-

sars-nnd Nichters-Stelle wird hiermtt der Concurs bis letzten Jänner 1821
eröffnet.

, M i t dieser tnensteMclle ist der Gehalt jahrl'. 600 fl., freyes ,Onartier und
eine Neise-Pauschale von 200 si. womit die Reisen innerhalb des Bezirks zu be-
ftrcitcn sind, mit der Obliegenheit de'- Caunons - Leistung pr. 1000 ß. verbünde:^

Diejenigen die diese Stell? zu erhalten wünschen , haben bis zu diesem Ter-
mine ihre Gesuche bev dieser Landesstclie einzureichen; sie haben in diesem Gesuche
ihr Alter, ihren Geburtsort anzuzeigen, und selbe nachstchendermassen zu belegen.

1. M i t ihren Studienzcugnisftn über die vorgeschriebenen Studien;
2. mit'den Wahlfahigkeitsdecreten, über die bestandenen Prüfungen aus der

Justiz und politischen Gcsetzkunde;
I . mit dcn Zeugnissen der vollkommenen Kenntniß der deutschen und der italie-

msthcn Sprache;
/.. m>r dem Zeugnisse über ihr moralisches Betragen;
h. mir den Zeugnissen ihrer bisherigen Dienstleistung.
< Tr̂ est am 21. November. 1620.

w äi Oneno^c: clüN' lmpeinzle Kü^i» äcu^w dHormale (Dgpnaw cii ^3ra i l ä -

:,.^ v̂ ) ^0:1^^5," per l̂g itt)mi^5 (lĉ z Ün'cttoci <äLÜe Louolu IxorMc'.I'i .̂j

» nucc) '̂ l ^0' '«» Z I ' ^euu^ji) PI055'!MO v^!^l>ro.

l i m (6c)i)) nlr.vc: l' 5i!0sszic) ^rücuiw,, ovvoro nun oolii8p0UäLlNe llniLii>

to(.'o!w l^o^I; Lzzbki öi <̂ »C3to (i-^verno inio a rutto l' inüicÄw Ziorn^

cor^i!?.c« 6«i uecez^ärl üun^nici öcc^menti com^i-ov^uu N num^, i l

(Zur Beylage Nro. ?3,>



L>^i,'vjxU), ^g co^ni^ionä civile l inß^e, e 3^p55tuc<io ileU' n^nün»^ 6 M '
i l l i r ica, 6 6eil3 !3tiua, Ia c-lpacita, i. üppl''cilxis)ne, 6 ja m^r^lu^.

Im pinsle flf>2'^ kss'etivs) ^e^se.!-!:'^. ^i. Oovornc).

Stadr - und lHndrecktiiche VcriambarutMN.
(2) Von dcm k. k. S tadt -und Landr.'chtc in .s^rain wird bckanltt gemacht: Es fto

auf Ansuckcn dcr Elisabcih Mrak , ver^ttlret .gewesenen KlVirncr, als Ioy . G.'l?rg Krar-
ner'scben Nn-vc'.s^lcrdi^n, in dlc Au^Vrttgilng <>̂5 Amortisatl^ns-^dicts riicksichtlich des
auf das i>aus zu Laidaä) in der Stadt Nr. 5 i5 scit 2^. Dcccinccr 1799 int,ibu^irtcn
zwischen Ferdinand und Fl-.nlzivca2lubi.v-k, dann Icftpl) >.lslm.nln ,q>?s.l)w'ss'N.n Bcl'iand-
ccntraktcs dd. Laibaä) dcn 2!). N ^ m d - ' r ,799, dann des scit 10. Fcbruar 1602 zu Gun-
sten ocr Tbcrcsia Aub^ck, nachher rerebligt.lr Schuster für den von ihrer Mut ter , Ova
Mar ia 2luböck, gebührenden rcm F-roinand Auhock zu bezablen übernommenen Erb-
theil pränotirten (^Nracts aus dein yeersl'aft Kc>,ql'.scken W.iisenbuchc dd. 25. ^"nncr
^796, eigentlich rüch'̂ chtlich^ des auf dem 'uersterwäbnt'.'n Best'iNdsScnteacte befindlich n
Int .u iu lat ions«, und oeö auf de>,n znle^t gedayten Ercracte stehenden Penl>.'c.nl^n)-
(^ertifieats gelvillig^t n'ordcn.

OH hab.'n de.n.iach a l l ^ j en : , welche auf eben er:oä!)nte Urkunden aus wis im^ns!:
für einem N.'chtsgrun>e Ansprühe zu stellen ver-n' in^n, st'l be binnen einem I a h r r , 6
Wochen und 3 T.iqcu, ftg.'!.'iß anza-nclden, un'o reckcög'Utig darznthun, wi?ri"qens daj
auf l?em er?ter.rä^nt.'n Bestands.-!.'ntr^kte befindliche Iniadnl. i t ions-und das auf dem ^ . l '
letzt ged^chc«n Excracte ste/ende Pl-^l)Nlu, igs-(^rc^ic.N fnr,nui< und nichti.; erklärt
lrcr^en würde. Laibach den 5. Novei^er 1820.

(3) Von dem k. k. S t a d t ' und Landrechtc in Krain wird bekannt gcmackt: (^s sty
iil.cr Ansuchen dcr Frau Hpszinthe Frcyinn v. ^ichtcnberg qebohrnen Urjnn Gräfinn v .B la -
gao, und Hrn. Richard Grafen Ursini c'. Blagay, als Amla Hnbncr von ^övontb.il'scoen l.,l:i-
vcrs,üerben sohin bc»dc, als ^a r l Zig'.nund llr!!Nl von Blag,iy's,vcn Test.imentv-^rben, und
rücksichtlich (Zrbcserde zurOrf.rs.bunq der Schuldenlast nach d^ni am 1. Jänner i t t n verstor-
benen Hrn.( iar lTigmund Ursini Grafen v. Blagay Orcistercicns.'r, die Tagsahnnq auf cen
»tt. December l. F. Bormirtags um 9 Uhr vor diesem l k. Sc ldt- und Lauerechte
mi t dem'Anhange bestimmt morden,'das? alle. jene, n.'el,be an oies.n Verlas; aus was
ininicr fur einem Nechtsgrunde Aü^orüche zustellen verm-.'in.n, selche sc> gewiß citnnel^
den und rechtsg.ltend carthl.n sellen, wldrigens sic, sich die folgen des §. i . ' ^ d. (̂ >. B .
selbst zuzuschreiben haben werden

Laibacy am 3 , . Octcbcr 1^20. ^

(3) Von dem t. l . Cladc- un." ^andrec^le l.l Kraln wird beiaunt gemacbt: (''s s.>y
tzbcr AnsuSe»: der A:lrcnl.> vcrwinveten Legat, gebohrncn 5vcnig, S imon Pesiak,, Vor^
7nund,dcs lulndcrjä^igcn ^a r l Legar ulid Dr . Anton.^'aüan, (Kurator <l ^ct,u,s< des
Joseph Legat, zur s>rsorschmw. de).''Schuldenlast «ach dem ani 17 I'uno l. I . zu Laibach
verstorbenen Leonhard Legat/gewesencn '>'lorinzial . Sta.tt5bua,'l)alwngs - Ossiecal, dle
Tagsapung allf den ^d. Dec^nber l. I> Bornur/^gs um 9 Udr vor die.'ein Gcri.dce an.
geordnet worden, bey welcher a'.!e jene, welche an dies,in Ver lag, aus was immer für
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tmemNechtsgmnde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogcaiß ^melde^un^rechts-
gelcend darthun sollen, als widrigens sie sich d̂ e folgen des §. i^l^ deö b. G. 35. selbst
zuzuschreiben daden werden.

^aibach den ic». November 1620. ^ ^ ^ ^

" ( 5 ) ^^on dem k-k. Stadt - und Landrechte in Krain wird belannt g^nasot : Es sey
über An'suchen des t k . Fiscalamts in Vernetung des N^gionssond., w>dcr AndrcaS
Daniel O^csa, wegen eines zuerkannten Intcresien-^ückitandsv pr .^26 ft. ^ ^2^N>
und der auf 3g« st. '4) l'r. adjustirtcn Klagb - und ^cutlonscc<tcn ln d)c cxecurlvc ^e, l -
bi'tbung des, dem Scbuldner eigenthümlichen, im Neui iäcter-^rnse gelc^enen auf
554^6 st. 35 kr. gerichtlich geschabten Gutes Hopfenbach gcwlüigct worden.

Da zu dicse:nEndc drcn Feilbiethungstagsayungen, als dle erste auf den , 1 . Sep-
tember, die lwci'ce auf dcn i3 . November l. I . endlich dic dritte auf den 12., Jänner k.
c« 1621, jedencit Bormittags um 9 Ilhr ^ r diescm k.k. Stadt> und Landrcchtc nut
dem Anhanae destim'nt word.en sind, daß falls d,eses <."wt weder t̂ cy der crsten, noch
bey der ' ^ r dmnbcran M a n n
aebraä't werden sollte, bey unter dem Schahunqs-
wctth hindan gegeben werden würde, so werden die Kauftusngen den^n m u dem Beysc^
^e Versiindi ^t^d^ß du: Schätzung und die Lleittttlonsbedmgn.ne tagllch zu den gewohuUchen
Amtsstundcn in der dießlandrechtlichen Registratur eingesehen werden löunen.

Laibach >en 16. I u n y 1620. .^ ,, - 55 „ ^.
A n'm e r k u n g. Ruch bey der zweyten F.ilbicchunMaA-chung ist l'em ixaufiustlgcr

erschienen. ^ - - . -

(3) Von dem k.f. Stadt- und Landrcchte in Kram wird dem abwesenden, unwissend
ws bcnndli r t n (^aftar Ä lu l l c , mittelst gcgenwävtigen Gdiels eriuncrt, cs habe wider ihn
teo dicscm Gerichte Anton M u l l e , Pächter des Gu tsBrody , dcn Vcrboch auf die dem
fclben aus dem geschwisterlichen Mar ia und Jacob Mullc'schen Verlässen anzufallenden
Erblhcile, wegen 672 st. W . W . s . ^ . angebracht, und um dic grncdtkchc Pulfe gebethen

Das Gericht, ocm dcr Or t feines Aufenthalts unbckann't, und da er rleü^ichtans
den t'.l'. (Hrblandcn abwesend ist, hat zu seiner Vcvtrcrung, und anf dessen Gefahr und
Ulu.stcn den Dr . Wurzbacb^ ais Gurator aufgestellt, mit welchem dle angelachte Rechts-
s^l'e n'ä) der für die k.t. Ervlande bestimmten und enr-
s^ l 'd 'n werden wird: Easpar Mul le wird desien durch ^ffentUwe Ed;cte zu d m Ende
erinnert, tamit er allenfalls zu rechter Zeit selbjl clsyelnen, oder mzwlschen d.m ^ s t l m n ^
t . n " ' ; e Kreter seine Rechtsbchclfe an Handen zugaben, oder auch sich sewst einen andern
Sa ' ' . 0 .lter zu bestellen, und diesem Gerichte nabm^;ft zu machen, und übc>Haupt in
die r Etlichen- ordnungsmäßigen W-.ge cinzuschrciten ^ isf tn möge, die er zu seiner Ver-
toei^i'una diensam finden würde, als er sonst dl? aus seiner Vcrabsiiumung entstehenden
^>la-tt - ^ salbst ben'umcsscn haben wird, Laidach am 17. No^smder 1Ü20. ^

s")') Von dem k.k. S tad t - und 3andre^te in Krain wird bekannt gemacht: M sey
^. ''! lsl'ie-'l des D r . ^orcnz Oberl, Ourator der minderjährigen M.nia P^melschen
ss^.'cr ^ r ärfors'rung der Schuldenlast nach der ani , 2 . H.pc.mdcr l. I . zu tta.b.ch
^ . ^ . . ^ n B ä c k c r m c i s t r s - Gattuin, Mar ia Perme, dieTagsichung auf den U. Iänr.er
k '"v" , ' i " ! '-zoc aittags um s) Uhr , vor diesem Gerichte angc'oz'dnct worden, bey welcher
a'l , e n ^ wel de an diesen 'Verlaß aus was numcr fur cmem Rechtbgrunte Ansprüche
:n , . l i ' n ver n i ien, so^c so gewiß anmelden und rcchtsgcltend dan^un sollen, widr l -
ü"nü i c sich dic Folgen des §. ö'4 b.G.B.. sclhst Muschnlw! l^dm i^nden. '



(3) Von dem t< k. Stadt- und Landrechte ln„Krain wird bekannt gemacht: E^ fty auf
das Gesuch des Herrn Iobann Ncp. Hreyh. v. Buset in die .gcbt'thcne Ausferl!<..ung- der
Amorusationsedicte hinilDtlich des auf dem, als verbrannt angegebnen, auf da^ Gut
Großdorf intäbulirten K^ufsHislingörest pr. 2<-xia st. «up^ intabul-rten Sckulds^ein pr.
Zoo st. dd. 3 i . März t̂ t 8u^>. int. lo. April 795 von Alexander v. Bnset ausgehend, und
an Herrn Johann Nep. Frey. v. Buset lautend, befindlichen landtäfticben Surerintabu-
lations - (Zertificats gewiMget worden, daher alle jene, welche auf dieses in V.'r/','.st ge-
rathenen , als verbrannt angegebenen Superintabulations-Ecrtisicot aus nsas immer
für einem Rechtsgru'nde einen Anspruch zu machen vermeinen^ selben binnen der ge-
setzlichen Frist von 1 Jahr 6 Wochen, 5 Tagen so gewiß vor diesem k. k: Stadt -»und
Landrechte geltend zii machen babcn werden',,'als im Widrigcn l:2ch:Perlauf diesorAmor-
tisations - Frisi das fragliche Supörinrabulations-Eertisieat auf weittres Gesuch des Hrn.
Bittstellers für null und Mödtet erl'lärct werden wird.

Laiba.b de:: 28̂  April 1^20. '̂  ^ ^ ^,.^.'^^^.

, Ä e m t l i c h e K u M M c h W g . "^ ^ ' -
K u n d m a ch u n,o .̂' ,, ^ )

Vermöge Auftrags der wahlodl.- .>^/ Tabak- uäd Srä,M^cf^ le:r- Dirccti^n vom
3i . Octobcr d. I . , wird am''l6. D'ccnHer b. I^M-^ö'UH^S<n^ttags/dey1)e^
Nicd. ()slcr. Tabak - und im (Äcft!,ll5gebäudL in der Ric-
mcrstl'aße Nr. 645 nn 2ten Stock «̂ ine öffentliche'Versteigerung über die Lieferung der

, im Jahre :82 i , ber>der Gefalls-Fabrik zu Wume erforderlichen Loo Nallcn Schrcnzpa-
^ier nach den Mustern dcv k. k. Papier-Depots abgehalten,, und dicse 2icferu:>g d.n^

, BeZfoicthcr unter den: Vorbehalte 'der höhern Genehmigung inittclst Oontracts nccr-
,, lassen'werden., ' , , , . < - . ^ ^ ,

Die Licitanten haben sich am Tage der Verhandlung, in so feyn-?. 'ihr^ Vermögens--
umstände hierorts nich? berannt »raren, bey sonstiger Ausschließung ron der Vcr':.iqc-
rung, über die Fähigkeit eines Eautions-Erwgcs^on looo ft. in b),lerEonv. ^/n'nze,
oder, mittelst 5 proc. in 6. Münze ve<sln.'lichen Sraatsobligationen auszureisen, und
sich mic cincm Reugeld von ioo,ft. O / M , ;u versehn).

Übrigens ist der Vestbiether vom Tage der NnlHMrtiHung des Licltations^Proto-
colls an den Sontract gebunden und nicht mehr zurück zu treten dcr?chi,gct.

Wien am 20. November 162a. , . ^ .

Nrmlschte Verlautbülttngtn.
A n z e i g c. (2)

Der allgemein bekannte Zahnarzt von Agram, I . >Löwi, gibt sich die, Ehre einem ho-
hen Adel, löbl. k. t'. Mi l i tär , als auch einein rerchrungs^ürdiaen Pnl!',cum anz^.^gcn,
daß er sich noch bis i5. !. M . December,, wegen einigen' bedc .̂renoen Mundkra^ryelc.'n
allhicr aufhalten werde. Gr biethet daher jedem, an Zahnkranlh?'.^t: Leid^^lM, wahrcü)
seines kurzen Aufenthaltes durch seine Kunst, so wie auch als Operateur dcr^Mundnvnii-
heiten, die thätigste Hilfe „und andere Präservativs- Mittel bestens an. iVeine Woh-
nung bleibt ferner beym Osterreichischen Kaiser, vorhin bey der goldenen Kl'one, wo er
täglich von L bis l2 Uhr Vormittag, und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags anzufressen ist:

Laibach den 4. December 1820. ^

Kundmachung. (2) , , .
ZuAuritzhof, im Bezirke der StaatshcrrschaftHeldcs, werden den ,Z. und die folgen-

den Tage, mehrere Effecttn,und zwar Mannskleidung, Wasche, Bettstätte, VcttgewaNd.>
Zimmer« und Hausemrichtung, Kutschen, Maycrwägcn und sonsüge Maycnüsiung, dann
endlich P ich , gegen gleich bare Bezahlung veräußert werden.

VeldeS den 24. November 1620.



Kundmachung an Johann, Scmüg's - Glaulüger. , , (2) ,̂, ^
1 ' Von dem Bezirksgerichte, der ßtaatshe,s,rscbqften zu Mcustadtl wcrdcn alle z'ene, wel-
ŝ e auf die gclcgcnbettlich der, )M?,N'cii?(Z, Solz- Contra^antö in^Monath April i6 i5
ror sich gegangenen Oi:ükferung d'5s/berciO'rersiorbcncü''Iobann Scunig, gelohrcnim
Dorfe Tschernitz, Bezirke Rann m Untelste!)ex, zuletzt im Dorfe Tschadisch, Bezirke Land-
straß, Kreis Neustadt! in Unterkrain, wohnhaft, ,h"icrorts cû  ;< ̂  ji^ n. genommene
Baac»'Haft von 5s)o st'. 3g kr. , dl. C. M.und Vcrschledene 'Si!b<rbruHsiücke, welche
das Gepräge gestohlenem Gutes an sich tragen, aus waö immer fi'u einem Titcl eine ge-
gründete KoreerunH- M stell« n.« ernenn»-.' hieümt. aufgöfordert., chre Ansprüche binnen
einem Jahre vnm Tage gegenwärtigen Edicts so guvih anzumelden, und die duchfä'lli-
Ken Beweise rorzulegen, 'ach' nach Vettauf erwMten Termins genannte Summe den,
sich erklärten und legltiwirten Erben des Johann Seunig im AbhandlungZwege cing«-
antryortet. werden wird. '' ' Bezirfsgericht Neustadt! am 20. November 1620..

" " ' °^ , ' - '-Fei'lbiechrmgs - Edict̂ . ^ " ^ ^2)^' , , ,
Zur Vornahme der bewilligten Feildietbung der, vom Michael, Krail, aus St . Ka-

tharina, wegen 26,3 ft. ^Z^t^' ,
fchen der Herrschaft N e u W ^ ^ ^ s c n ^ r M , ^ Hube/MSt^Mthilr ina," welche nebst
dem 'i>>^äo >nstruc.!l) auf 629 ft. gerichtlich geschäht worden, ist der 26. Octüber, B .
November und 23. Decembqr.l.I. jcd^szcit früh um ^ Uhr in loco der Hübe mit dem
Anhänge des 326 §. a.G^O"bcstimmt,^rcla)ch den Muflustigci:-hierinit mic denl Bey-
satzc öffentlich bĉ mmc gema,bt wird,,,daß die Schätzung und die Licitationä- Bcdingnisse
hierorts euigesehen wcrdM.Mnen^^.,,, ^ ...̂ ,

BezirksA-richt Neumarktl den 20. Sep^cm'^r 1820.
A ,nmeckunq . Biy der ersten und zweyten FcilbiüUMNgMgsatzung ist kein Kauflu-

stiger etschrenezi. . . - . . . i>^ , . ' < ^^
' .,̂  'G' d i c t. ^ (2) ^ ^ > -

Vom Vczirksgerichtö d'er Herrschaft Prem Adelsbergcr Kreises wird bekanntgegeben,
daß' alle jene, welche auf'.dett Verlaß>/ !)cs am i5. 2lugust 1^7 öd iivl^fci n vcrstor-

, benen A/lathias Thomschitsch vü1 ,̂»Blaschintschitsch, ^ewcscnen 1̂ 4 Hüblers und Hol^händ-
lcrs aus Grassenbrun, aus was immer für einem ^.itrel cincn gegründeten An^mch zn
machen glauben, zu der auf dcn22, Hccember l. I . um 9 Ilhr früh in hicrarttgcrGe-
richtscan;ley m:beramntcn Liquidations-^Taasatzung sogewiH zu erscheinen haben, als im
Widrigen der^Verlaß ohne, weitcls abgchancelt, u,ld dnl sich gemeldeten Erb en einge-
antwortct werden wird. ^ ' "

Bezi'rlsgencht dcr Herrschaft Pren-^ am 2/l. Nov. ,820.

G' d i c t . ' " . ' (2) ' -—»««
Alle jene, welche auf den Verlaß des zu Nnlcrscmon unterm 3. April l. I . -lk i n -

tßätiid verstorbenen Müllers Thomas tzodnig, .aus welch 'immer für einem ReMgrunde
einen Anspruch geltsn^ zu machen vermeinen, werden zn der auf den 2 z. December l . ' I .
um 9^Uhr früh m Hierortigev/Äerichtscanzle'o anb-raumten Tagsatzung mit dem Bcyfahe
zur (6:rscheinug vorgeladen, daß anf die nicht gemeldeten Ansprüche bey der Verlaßab-
handlung kein Bedacht genommen werden würde.

NczirksgerichtdcrHcrrfchafr P«mam26. Nov. 1820.

(3) Von dem BcziNsgcrichre Kaltendrun und, Thurn zu Laibach wird kund gemacht̂
(ü's scy auf Ansuchen der.Oheleutö Loren; und Margarcth Dcschmann, von Icschza in
die executive Feildiethung der, dem Garl Thomas Homann, von L.'eß gehörigen, der
Gült Neuwclt und Iamnigsbof, sub Urb. Nrc. 5tt zinsbaren, zu Ieschza,unter Eonscr.
Nro. 27 behausten ganzen Hübe, wegen 83i fl. c.8. o> gewilligct^, und zur Vornahme
derselben der i3. Jänner^ 10. Februar und i3. März l / I . Nachmittag um 5 Uhr vor
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dies m, Gerichte mit dem Besätze bestimmt worden, daß diesc Hübe, wsnn sie w^der bey
der ersten noch zweote.l Icilmecyung um die Schätzung oder darüdcr an Mal»n ged<-ach,t
werdru konnte, dey d»?r drict^r FeUbiethung auch untcc derselben hindan gegeben wer-
icn. wurde.

Hierzu werden die Kauflustigen mitdcm Beysatze, daßldie Schätzung und die Licita
tionsbeduignisse i» dicftr Gcricktscanzley eingesehen werden können, und die iirtabullrien
Gläubiger zu erscheinen vorgeladen.

Laibach am 20. November i62q.

V o r r u f u n g s ^ E d i c t . (3)
Von der BczirWobr'igke'lt Neumarktl werden folgende Rekrutirungsftüchtlinge vom

Jahre 1620 mit der Erinnerung vorgeladen, sich binnen i Jahr , 6 Mochcn uil^ 5 Ta-
gcn bey dieser Bezirksobrigkcic pcrsönlich zu stellen, und über ihre Flucht so ge.oiß zu
rechtfertigen, »vidrigcns gegen sie nach der für Retrutirungsstüchilinge und Auswanoc-
rer bestehenden allerhöchsten Vorschriften vorgegangen werden wird.

> <> ä

Z^ N a h m e n . Geburtsort. I ^ '

Rekrutirungsflüchtlinge, hin-
sichtlich der Reserve.

1 Primoschitz Andreas S t . Anna 27 6
2 Möglitsch Joseph detto 2l < 17
3 Ankelle Andreas deno i3 23
4 Okon: Bartholomäus detto 26 —
5 Schoß Thomas S t . Katharina 5o 19
6 Schoß Bartholomäus dctto , - 22 »<>
7 Kalischnig Andreas ^ dctto > 2/̂  37
8 Kauts6)ift Ma r t i n dctto 2« 64
9 Kautschitz Franz dctto i3 6/̂

io Padar Joseph Krcutz ^ 20 i-?
. l i Kokcil Lecnkard detto lg 16 !

, ,12 Polaincr Georq Vi^rake ,8 1 !
i3 Pogathcy Fl^^an ' Kaycr . 26 « ' !
24 , Inglitsch Matl)i.'.z ^ Zudo 25 6 .
i5 Suppen Gcorg detto 19 ^ i
'6 Sirz Georg Sebenie 27 « ^
7̂ Stegnar Gregor detto 2» ig

^ Remih Ioy^im Vaditsche 26 6

Flüchtig? R».sclvcm'.'nncr.

< Kauar Franz ^ S t . Anna 24 43 ^
2 Tscharmann Simon l dctto 24 4^ ,̂

Bezirkösbligleit Neumarktl am 24. R«vember ^öso.
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^ e r , Unterzeichnete hier anaeko^mene Hühneraugen - Operateur macht >
f"'trmil. achtungsvoll bekannt, daß er in Zctt von 3 bis 4 Mmuten;
jedes Hühneraug ohne den mindesten Schmer sammt der Würzen heraus-^
zunehmen und gänzlich zu vertreiben sich verpflichtet. :

Da jedoch fast allgemein, durch manche fruchtlos angewandte Eur , i
den Hühneraugen-Operationen wenig Beyfall gegeben wird, so leistet Ge« -
fertigtcr, eingedenk der sicheren Wirkung seiner viel erprobten Curen, auf.z
jede Entschädigung für seine Bemühung Verzicht, bis man sich völlig von«
der Befrevung der Hühneraugen überzeugt hat. Auch :st er bereit, einige i
unentgcldliche Proben seiner Op^ranon abzulegen :

^ Der allgemeine Beyfall, welchen er aller Orten über so viel glücklich:
! vollendete Euren erhielt, ist der sprechendste Beweis seiner Kunst, durch z
i welche er auch hier selben zu erringen hofft. i
^ Jenen, welche sich , der unschmerzhaften Behandlung ungeachtet der ^
> Operation dennoch nicht unterziehen wollen, biethet er ein Wasser und Pfia- ^
^ stcr lim den billigsten Preis an, durch welches sie ebenfallsin kutzer Zeit von !
! den Hühneraugen befreyt werden. ^
! W o l f , Hühneraugen-Operateur.^
! ^ogk»t b^y.n goldenen Stern. :
t Ist anzutreffen Morgens von 7 bis io 1-lhr; Nachmittags von 1 bis 4 Uhr. >

. Nachricht. (5)
Auf dcr Spkalbrückc im Tabatladcn ist zu habcn:

Vcrtilgungsnutt^'l dcr Wa^zcn, Scorpioncn, Amcistn/ Schwaben und OhrsHlürfcr
aus dcn: Z immer, sowie auch zur Vcrtrclbnng dcr Ratzen und Mäuse; ist sowohl den
Mcns.v.-n ais h^usthlcrcn unschädlich.

Fcrner: Wasscr, zur Vertilgung dcr Flöbc.
A'.lch werd.'n daselbst aus Klcldungsstuck.'n, Sammet und Lcinwäschc, Flecken und

l^n'enm^dle heraus gcbracht. Scifc und ^sol'.dcrs gutc FlcckwZcln sind cbcnfal'ö um
li l l igcn ^r^iö zu habcn.

'Dann ccht..' cnglis.d^c^ctrockncte Glanzwichs, in Zclten; besonders für Rcisende sehr
be^ucm: ,v.'u<,'rfchlvannn/ ,,us Papier bcrcitct, init ooer ohne angcnchnicn Gcrl<ch.

Feilbi.'thun.qs . Gdict. (5)
Pcn dcm Bczirl'ägcrichte dcr Herrschaft Saren5t''in wird anmit bckclnltt gemacht: Es

fz:y auf ?l,nsu,bcn ^cr ^richrlich aufgcjtclltcn Vorp.uindcr und (^.lr^t^rs dcr./Pupillcn I c h .
U'id 3)^^ria K^'ätschits.y, zum Portkcil dieser Er^cn, bey dem Umstände, den die M u t -
ter dieser Pupi l len, dio. ausgeochnte B.ul^rnwil'thsch^ft^ n i? t l^ngcr bcstreitcn kann, in
die öffentliche Versteigerung dcr, dc,n Io lxnin Kooatschilsch, ruigo I a n c s , ftj. eigen,
tlvnnllch gcborlgen, im Dc>rfe Hinze liegenden Realitäten qc.oilliget, und bierzu dle
Verst','tg'l,-ung^ > Tagschu^ auf dcn 21. December 1620 Zxrmkt^gs ron 9 bis »2 Uhr
im Oct^ d^c Realttat ^nbe^umt worden. Diese Realicätcn, welche aus einer ganzem



^ Kauftcchtsbube unter^ die herMaft Savenst 57 und einer balben öubc un-
ter die Herrsch.itt Kunger.fcls', i Weingarten zu Voinigberq, 5 Stück Wc.nv-'rtcn zu

' Sonncnbcrg, 1 WemgaNen zu Schmidtderg, 1, gemauerten hause in zwey 2l!,'tt>eilmi-
gen, i K.nnmer und 1 Speisgeroölb, 1 hölzernes'Wohngebäude auf de!.i2lckcr pcr,Hlni,

, 1 Dreschtenne, 2 Gctroidbchältnissc, 1 Keller, 1 Pfcrd- uttd ?l 18ieysiaN/ ' 'Wag/n-
fchupfen>, ,̂  .gemauerter Weinkesser bey hell. Dreyfaltigkcit, 1 dctty 5U Volnig und 1
detto zu l3onnen.berg bestehen/ -wurpen auf 740" ft. M - M . gerichtlich ges., 'tzt. ^ ,,

' ^ Die Kauflustigen, werden hierz-u mit dem Beosatzo vorgeladen / daß sich dic ztvey hü'-
/benbcsltzuivg^'sam^1)ett Wohn - und der neu errichttien st^

, genannten bejinoen, und zu cmem Einkehr-Wiithsha»-
,̂ sc rorzü, l̂ich gveigne't sind.' . .- -, . ' , . - ' „ . . .
' . Bezntsgericht Savcnsicin den i3. November 1,620. ^

, , ^ , , „̂  / , ^ ,

Z u w a g s - Q r ch n u n g,
welche bey der Flcischausschrotung in^Lalbach vom 1. Jänner 1620 angefangen/ von sämmtli-

chen Fleis^ern genau zu beobachten seyn,wird.

^ " ) " K ä u f e r . ^ ' Kaufer., l
der - der 3 >z

Abn-ah- " - ^ ^ ^ ^ . « « « « , 'Abnah- ^ " ^ " ..l.,.....«^ ^ , ^ !
me Reines,8 , . mo Reines > I A N M e l ' k U lt g . !
von Rind- h'Zuwage von Rind? ZnwaZe 8 .,' ' ! ,

^ heisch tz sieisch » 3 ' ' ^
j'Pfund ,Pf^LthI^ Pf.z^ch. Pmno Pf-l^rh.' Pf.j Lch.Z 7 !

^ 1, «— , 27 — 5 ,7 ^ 5 ' 2ä, 1 6 8 DieIüwa'ge hat aus der Ns.se, ^
^ I,'l)2 8 1 8 —> '. 6 ' 7 ! ) ^ s> 7 ! s) 8 I>üer-U!id nnrer Gaumen/ >>!eck/^,
^ 2 , L ^ ,2 l — I I ' 8 ! si 25> 1 !2 ß ̂ l !^qe, B r ie f ; , Her^ , Leber,
! ' 2 I.l2 N.2 3 — i 3 ü 1>2' 7 2 1 l ä ^ H l i ! , ; / E i n e r , N i e r e n , o<cv
^ 5 » 2 , 16 — ' 16 , <) 7 1 ^ i 16 l,Nolsrrndchen, in dcneu d.̂ s l,
!! 3 1̂ 2 8 2 2^ — H,̂  ! 9 i.l2^ 7 . 2 « ) ' 1 i<> ß M, i r t noch dcniidlich,i,r, zu l,'^ ^
. ^4 l 3 i l , -—' 2 2 ! i> ^ tt- xQ 1 22 f lehen; Bestandtheile voli Kal. ̂
!̂, ^ i>2 , 3 '2^, — 2.̂  l i5 , ,2 j i,^ 2 iZ >̂  beln, Hannnc'ln oder Ziegen A

pl 5 4-l 5 — ' 27 ! 20 ' 16 j 20
^'5)1^2 4 ! 19 — 2<.j j 5> 2ö ^ —1 5 , — I ü i c h r gsüairet, und das Bei l ' ^
l!^6 5 > — -i — ! /̂ o ! 33 j 6 ß 6 - 24 ß werk illuß reiil geputzt seyu. ^
' ^ ' 6 ^ 2 5 i i 5 1 5 , 5o 3 4 » ! 2a 3 8 12 H !

Gegenwärtige ^u u^sord l i l ln ,^ , die in jeder Fleischbank durch de.". betreffenden Fseischer bey'
S t ra fe oou 5 Ne i chZthalcrn lingehefcet zu ,erhalrc» i ' l / wird zu Icderinans Wiffenschaft kund
gemacht,'tt!tt> so wie >e>n G^v^rbslnann ,u?ner sHwcrer )l'huduilg a. i^«ragen w i r d , sich hier-
nach genau,zu ah ten , uud dies^ Z^up.igjordnilüg nnrer kemem Vonvüide ^,l übercreren, wi ld
auch das k>i'.tt'e>id'ö P^blicum a!:^ef)rdel.'t, fur das fleisch au.' kelne Weise mehr, als die le-
stehend S'ltz'tsig mit Z,l,uagL aasDeift5, ^u b?^h le , l , und jede llberhalcuug und Bevonyei-
lung dem bei) der Co'itrol.vage anfgestell^iz Co'nmiisar zur Einl^'U^ng der gesetzlichell Be,tra-
f i ing sogleich anzuzeigen. M^g i i i ra t iiaibach den 1 . Jänner 1Ü20.


